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BRUTTOINLANDSPRODUKT UND ifo GESCHÄFTSKLIMA*

Quellen: Statistisches Bundesamt (StBA), Bundesbank (BBk), ifo Institut

* zentrierte gleitende Drei-Monats-Durchschnitte bzw. Quartale, saisonbereinigt, Veränderungen gegenüber Vorperiode in % bzw. Salden bei ifo
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Nähere Informationen in Jung et al. (2019): „Das neue Konjunkturschlaglicht:  
Was steckt hinter den Pfeilen?“, Schlaglichter der Wirtschaftspolitik 01/2020

LEGENDE

Indikatoren in einem Teilbereich wachsen mehrheitlich überdurchschnittlich

Indikatoren in einem Teilbereich entwickeln sich durchschnittlich bzw. gemischt

Indikatoren in einem Teilbereich gehen mehrheitlich zurück

Konjunkturelle Belebung zu Jahresbeginn 2023.

KONJUNKTURSCHLAGLICHT 
April 2023

Die aktuellen Konjunktur- und Frühindikatoren deuten eine wirtschaftliche Belebung im ersten Quartal an. Insgesamt stellt 
sich die konjunkturelle Ausgangslage damit besser dar als noch zum Jahreswechsel angenommen. Die Produktion im Pro
duzierenden Gewerbe belebte sich spürbar und die Stimmung in der deutschen Wirtschaft und bei den privaten Haushalten 
verbesserte sich weiter.

Gesamtwirtschaft

AUSSENHANDEL (WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN)

Monate, in Mrd. Euro, kalender- und saisonbereinigt

Quelle: Deutsche Bundesbank (BBk)
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Der deutsche Außenhandel erholte sich im Februar überra-
schend deutlich. Sowohl die Exporte als auch die Importe 
von Waren und Dienstleistungen erhöhten sich im Februar 
spürbar. Die Exporterwartungen in den Unternehmen 
haben sich weiter aufgehellt und Materialengpässe weiter 
entspannt.

Außenwirtschaft
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EINZELHANDEL OHNE KFZ
Monate, Volumenindex 2015 = 100, kalender- und saisonbereinigt

Quellen: Statistisches Bundesamt (StBA), Deutsche Bundesbank (BBk)
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ERWERBSTÄTIGE (INLAND)
Monate, saisonbereinigt, absolut (in 1.000), 
Veränderung zum Vormonat

Quelle: Statistisches Bundesamt (StBA)
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INDUSTRIEPRODUKTION UND AUFTRAGS-
EINGANG IM VERARBEITENDEN GEWERBE
Monate, Volumenindex 2015 = 100, kalender- und saisonbereinigt

Quellen: Statistisches Bundesamt (StBA), Deutsche Bundesbank (BBk)

Produktion Auftragseingang
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Die Kaufkraftverluste belasten weiterhin den Konsum der 
privaten Haushalte. Die Umsätze im Einzelhandel (ohne 
Kfz) und die Neuzulassungen von Pkw durch private Hal
terinnen und Halter gingen zuletzt zurück. Das Konsum
klima der privaten Verbraucherinnen und Verbraucher 
dürfte sich mit dem Rückgang der Inflationsraten ausge
hend von einem niedrigen Niveau weiter verbessern. 

Der Arbeitsmarkt zeigt sich nach wie vor stabil, die typische 
Frühjahrsbelebung fiel jedoch vergleichsweise schwach 
aus. Die Arbeitslosigkeit stieg im März weiter leicht an, 
was vor allem auf die konsumnahen Wirtschaftszweige 
zurückzuführen ist. Die Erwerbstätigkeit nahm auch im 
Februar weiter leicht zu und die Inanspruchnahme von 
Kurzarbeit ging erneut zurück.

Die Industrieproduktion legte im Februar erneut merklich 
zu. Erfreulicherweise fuhren auch die energieintensiven 
Bereiche ihre Produktion wieder hoch, was dafür spricht, 
dass die Talsohle der Energiekrise durchschritten sein 
dürfte. Auch die Auftragseingänge setzten in vielen Indus
triebranchen ihren Erholungskurs weiter fort.

Produktion Arbeitsmarkt 

Privater Konsum
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